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In wenigen Tagen öffnen sich in unserer
Stadt erneut die Pforten zur wunderbaren
Welt der Holzgestaltung. Die Faszination
des natürlichen Werkstoffs Holz wird am
5. März von 13 bis 18 Uhr und am 6. März
von 10 bis 17 Uhr im Haus des Gastes
Erzhammer in vielfältiger Weise deutlich.
Die diesjährige Schau hat es in vielerlei
Hinsicht in sich. Ein breit gefächertes
Spektrum kreativer Holzgestaltung wird
Touristen und Einwohner in ihren Bann
ziehen. Seit über 20 Jahren lädt die Stadt zu
dieser kulturell bedeutsamen Veranstaltung
ein und rückt das Schnitzen auf diese Wei-
se in den Blickpunkt der Öffentlichkeit.

Mehr als 160 Vereinsmitglieder und Einzel-
schaffende aus dem Erzgebirge und weite-
ren sächsischen Regionen lassen den
vielgestaltigen Werkstoff im wahrsten Sinne
des Wortes lebendig werden. Zwischen
Olbernhau und Zwickau, Chemnitz und
Oberwiesenthal, selbst aus Leipzig machen
sich Aussteller und Holzkünstler aus dem
gesamten Erzgebirge und angrenzenden
Regionen auf den Weg, um ein Handwerk,
das in Südsachsen seit Jahrhunderten Tradi-
tion besitzt, der Bürgerschaft vorzustellen.
Auch Nachwuchsschnitzer zeigen ihr
Können. Auch diesmal sind Holzgestalter
zu erleben, die bereits in jungen Jahren
erste Schritte im Schnitzen gehen.

Besucher haben die seltene Chance, viel-
fältige Bearbeitungstechniken am konkreten
Beispiel kennen zu lernen. Die Palette
reicht von Holzbildhauerei und Figuren-
schnitzen, Skulpturen und Reliefs bis hin zu
Miniatur-, Relief- und Rindenschnitzen,
Intarsienschneiden und Spanbaumstechen.
Sehenswert sind auch winzige Holzminia-
turen. Damit erreichen die Schnitzer tech-
nisch-handwerkliche Grenzbereiche (Foto
unten). Fachwerkhäuser en miniature, ge-
schnitzte Karikaturen sowie umfangreiche
szenische Darstellungen ergänzen die
attraktiven Präsentationen zu den Erzgebir-
gischen Schnitzertagen im Erzhammer.
Empfehlenswert sind Fachvorträge am 5.
März um 14 Uhr und am 6. März um 11
Uhr, u. a. zu den berühmten Grulicher
Figuren. Am 6. März, 14.30 Uhr ehren der
Erzgebirgsverein und der Verband Erzgebir-
gischer Schnitzer mit dem „Goldenen
Schnitzmesser“ einen verdienten Schnitzer.
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Deutliches Bekenntnis zum Erhalt der Erzgebirgsbahn

Vor 150 Jahren wurde die Eisenbahnstrecke
Chemnitz-Annaberg offiziell eröffnet. Am
1. Februar 1866 begann auf der 55,56 km
langen Trasse der regelmäßige Zugverkehr.
Die Anbindung an das überregionale Eisen-
bahnnetz trug maßgeblich zum Wirtschafts-
boom der Gründerzeit im Erzgebirge bei.
Die Städte Annaberg und Buchholz
profitierten davon besonders. Der auch
durch die Bahn ermöglichte Aufschwung
am Ende des 19. Jahrhunderts ist noch
heute im Stadtbild ablesbar.
Ironie der Geschichte: Just zum Jubiläum
muss um die Zukunft der Erzgebirgsbahn
gekämpft werden. Sachsen drohen bis zum

Nahverkehrsleistungen. Der Bund plant,
entsprechende Regionalisierungsmittel für
den öffentlichen Personennahverkehr mit
Hilfe des „Kieler Schlüssels“ neu zu
verteilen. Bei sinkender Bevölkerung in
Sachsen könnte es damit zu verminderten
Mittelzuweisungen kommen.
Das sind Alarmsignale für das Erzgebirge.
Deshalb setzen sich in Annaberg-Buchholz
Stadtrat und Stadt sowie Oberbürgermeister
Rolf Schmidt deutlich und mit Nachdruck
für eine dauerhafte Bahnanbindung des
Erzgebirges ein: „Die Bahn ist für die
Wirtschaft und den Tourismus, für Berufs-
und Schülerverkehr, für die Attraktivität
unserer Region insgesamt, für die Erreich-
barkeit des Oberzentrums Chemnitz und
der überregionalen Strecken lebenswichtig.
Die Bahn ist ein unverzichtbarer und prä-
gender Teil der Kulturlandschaft des Erzge-
birges. Sie hat hohe Bedeutung für die
Erreichbarkeit unserer Kurorte sowie den
Anschluss an die Fichtelbergbahn. Gerade
jetzt, wo der wirtschaftliche Aufschwung zu
greifen beginnt, wo Menschen ins Erzge-

Jahr 2030 massive Einschnitte in bestehende

birge zurückkehren, wo wir für das
UNESCO-Welterbe nominiert sind, geht es
um Entwicklung, nicht um Rückbau. Das
Erzgebirge ist die Region Sachsens mit der
höchsten Industriedichte. Wirtschaft
braucht Verkehr. Der ZVMS (drei Landräte
und die Oberbürgermeisterinnen von
Chemnitz und Zwickau) steht in konkreter
Verantwortung. Gelder, die für die Bahn
vorgesehen sind, müssen auch für die Bahn
verwendet werden. Stadt und Region
erwarten deutliche Signale zum Bahnerhalt
im Erzgebirge“.
Der ehemalige Landrat und heutige Stadtrat

Landtags- und Kreistagsabgeordneten
müssen ganz klar Flagge für unsere Region
zeigen“.
Der Stadtrat in Annaberg-Buchholz zeigt
bereits Flagge. Am 28. Januar 2016
bekannte er sich einstimmig, vorbehaltlos
und fraktionsübergreifend zur Bahn und
artikulierte konkrete Forderungen zur
Änderung des Nahverkehrsplanentwurfs,
Teile A und B. Diese sind inzwischen an
den ZVMS übersandt worden. Auch zahl-
reiche Bürger haben eigene Stellungnah-
men verfasst. Weitere Infos sind unter
www.annaberg-buchholz.de in der Mel-
dung „Bürger können Stellungnahme zum
Nahverkehrsplan abgeben“ erhältlich.

Jürgen Förster ergänzt: „Unsere Bundestags-,

Im Januar 1854 gründete sich das Annaber-
ger Eisenbahn-Komitee. Not im Erzgebirge
sollte durch den Bahnanschluss gemildert
werden. Mit dem Gesetz zum Bau der
Eisenbahnstrecke Chemnitz - Annaberg
wurden am 29. April 1862 die Weichen
gestellt. Vier Millionen Taler stellte der
sächsische Staat dafür zur Verfügung.
Am 3. September 1862 begann von zwei
Seiten aus der Bau bis zum Treffpunkt
Scharfenstein. Im Jahr 1864 waren etwa
3700 Arbeitskräfte an der 55,56 km langen
Trasse beschäftigt. Am 1. Februar 1866
begann der regelmäßige Zugverkehr mit
zwei Zugpaaren.
Die Bedeutung der Strecke wurde durch die
Erweiterung des Streckennetzes nach Wei-
pert und Komotau (1872), Schwarzenberg

150 Jahre Erzgebirgsbahn - Förderung der Wirtschaft

(1889) sowie die obere Bahn nach Anna-
berg (1906), aber auch im Wirtschaftsboom
der Gründerzeit deutlich. Ab 1938 verkehr-
ten kurzzeitig Triebwagen als Eilzüge nach
Annaberg. Sehr große Transportleistungen
erbrachte die Bahn von 1947 bis 1955 für
die SDAG Wismut.
Nach 1990 verlegte man verstärkt Transpor-
te von der Schiene auf die Straße, was 1996
die Einstellung des Güterverkehrs zur Folge
hatte. Vielen engagierten Bürgern, Kommu-
nen, Eisenbahnfreunden, sowie Vertretern
der Bahn und der sächsischen Staatsregie-
rung ist es zu verdanken, dass am 1. Januar
2002 die Erzgebirgsbahn als Tochter der
Deutschen Bahn AG neu gegründet werden
konnte. Heute fahren moderne und komfor-
table Triebwagen auf der Strecke.
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Einzelhandelskonzept der Stadt wird fortgeschrieben

Per einstimmigen Beschluss bekannte sich
der Stadtrat am 28. Januar 2016 zur Fort-
schreibung des Einzelhandelskonzeptes in
unserer Stadt. Das Zentrenkonzept für den
Einzelhandel, das 2002 erstellt wurde so-
wie das Einzelhandelskonzept aus dem Jahr
2008 wird damit aktualisiert und an aktu-
elle Entwicklungen angepasst. Es bildet für
die Stadt ein wichtiges Instrument für die
wirtschaftliche und städtebauliche Entwick-
lung und Steuerung. Erstellt wurde es durch
die CIMA Beratung + Management GmbH
Leipzig. Diese Firma ist auf solche Themen
spezialisiert und besitzt bundesweite Erfah-
rungen. Das Einzelhandelskonzept bildet
eine strategische Grundlage, insbesondere
für die Entwicklung der Innenstädte. Es
definiert die beiden zentralen Versorgungs-
bereiche „Innenstadt“ und „Nahversorgung
Karlsbader Straße“. Diese werden als
städtebaulich schutzwürdig festgelegt. In
diesen Gebieten haben Investitionen in den
Handel Vorrang. Dieser Status ist zunächst
bis zum Jahr 2025 festgeschrieben.

Wesentlicher Bestandteil des Einzelhandels-
konzeptes ist die so genannte „Annaberg-
Buchholzer Liste zentrenrelevanter Sorti-
mente“, die ebenfalls vom Stadtrat be-
schlossen wurde. Unten auf der Seite ist
diese veröffentlicht. Einzelhandel mit die-
sen zentrenrelevanten Sortimenten soll bis
2025 nur in den zentralen Versorgungsbe-
reichen angesiedelt oder erweitert werden.
Bei der Ansiedlung oder Erweiterung von
Einzelhandelsbetrieben mit nicht zentren-
relavanten Kernsortimenten außerhalb der
festgelegten zentralen Versorgungsbereiche
darf die Verkaufsfläche einzelner zentren-
relevanter Randsortimente jeweils 200 m²
und die Summe der zentrenrelevanten

Randsortimente 10 % der jeweiligen
Gesamtverkaufsfläche nicht überschreiten.

Mit dem beschlossenen Einzelhandelskon-
zept hat der Stadtrat die rechtlichen Voraus-
setzungen geschaffen, um Entwicklungen
im Einzelhandel zu steuern. Ein wesentli-

Zusammen mit dem Einzelhandelskonzept
beschloss der Stadtrat eine Liste zentren-
relevanter Sortimente. Diese haben für die
Attraktivität und Funktionsfähigkeit der so
genannten zentralen Versorgungsbereiche
„Innenstadt“ und „Nahversorgung Karls-
bader Straße“entscheidende Bedeutung.
Die Liste legt diejenigen Warengruppen
fest, die - wenn möglich - ausschließlich in
diesen Standortbereichen angesiedelt oder
erweitert werden sollten. Diese Sortimente
wurden individuell und ortstypisch aus dem
aktuellen Branchenmix unserer Innenstadt
abgeleitet. Grundlage dafür bildeten der
dort ansässige Einzelhandel sowie Standort-
besichtigungen. Aufgrund zahlreicher
Artikel können jedoch nicht alle Sortimente
in der Liste abgebildet werden. Außerhalb

Innenstadtrelevante Sortimente: Liste für Annaberg-Buchholz beschlossen

der Versorgungszentren darf der Prozentsatz
zentrenrelevanter Sortimente 10% der je-
weiligen Verkaufsfläche nicht übersteigen.

- Antiquitäten und Kunstgegenstände
- Arzneimittel (Apotheken)
- Brillen und -zubehör, Optik, optische
Erzeugnisse, Hörgeräteakustik

- Bücher
- Computer, Computerteile, periphere
Einheiten und CD/Software

- Drogeriewaren
- Elektrogeräte, Unterhaltungselektronik
- Foto und Fotozubehör
- Glas, Porzellan, Keramik, Geschenkartikel
und Silberwaren

- Heimtextilien, Kurzwaren,
- Handarbeitsbedarf

Zentrenrelevante Sortimente:

- Haushaltswaren
- Lebensmittel, Getränke
- Musikinstrumente und Musikalien,
Sammelhobbies

- Oberbekleidung, Wäsche, Strümpfe,
sonstige Bekleidung

- Papierwaren, Bürobedarf, Schreibwaren
- Parfümeriewaren
- Reformwaren, Naturkost
- Sanitätswaren
- Schnittblumen, Floristik
- Schuhe, Lederwaren
- Spielwaren, Bastelartikel
- Sportartikel (kleinteilig)
- Telekommunikation, Mobiltelefone
- Uhren und Schmuck
- Zeitungen und Zeitschriften, Toto-Lotto
- Zoo-Artikel (lebende Tiere und Zubehör)

Einzelhandelsumfrage

Im Rahmen des Einzelhandelskonzeptes
gab Dr. Manfred Bauer von der CIMA auch
die Ergebnisse einer Bürgerbefragung zum
Einzelhandel bekannt:

520, davon 70% weiblich
Wie häufig kaufen Sie in Annaberg-

Buchholz ein?
einmal in der Woche sagen 68%

der Einwohner, 55% aus dem Umland

Einkaufen: 355
Arbeit/Schule: 220
Bankgeschäfte: 208
Arztbesuch: 167
Gastronomie: 112
Dienstleister: 111
Kultur/Freizeit/Sport: 98
Stadt-/Kreisverwaltung: 28
Sonstiges: 28

mein Wohnort: 280
ich kopple mehrere Aktivitäten: 201
mein Arbeitsort: 157
aus Gewohnheit: 111
persönlicher Kontakt: 96
habe hier Freunde/Bekannte: 74
guter Service und Bedienung: 57
angenehme Atmosphäre: 47
gutes Angebot: 45
gute PKW-Erreichbarkeit: 33
günstige Öffnungszeiten: 30
gutes Parkplatzangebot: 28
Sonstiges: 23
günstige Preise: 11

Zu geringes Angebot, ungünstige Öffnungs-
zeiten, zu hohes Preisniveau, schlechte
Einkaufsatmosphäre sind aus Sicht der
Bürger die wichtigsten Gründe, die gegen
einen Einkauf in der Stadt sprechen.

Teilnehmer:
Frage:

Antwort:

Was erledigen Sie in der Stadt bevorzugt?

Gründe für einen Einkauf in der Stadt:

ches Ziel ist es dabei, die Altstadt in ihrer
Zentralfunktion und ihrer Einkaufskultur zu
stabilisieren und zu stärken. Diese hat
Bedeutung für die Versorgungssicherheit in
der Stadt und im Umland.
Im Einzelhandelskonzept wurden u. a.
Demografie, Einzugsgebiete, Tourismus,
Wettbewerbssituation und allgemeine Ver-
änderungen im Einzelhandel berücksichtigt
sowie Vorschläge für einen attraktiveren
innerstädtischen Handel unterbreitet. Dazu
gehören z. B. städtebauliche Maßnahmen
in zentralen Einkaufsbereichen, Innenstadt-
marketing, eine stärkere Ausrichtung auf
tschechische Käufer und eine erhöhte Kun-
denfreundlichkeit. Darüber hinaus werden
einheitlichere Öffnungszeiten, attraktivere
Schaufenstergestaltungen, Spielmöglichkei-
ten für Kinder im Zentrum, eine erhöhte
Aufenthaltsqualität sowie im Bereich der
Gastronomie mehr erzgebirgstypische
Gerichte angeregt.
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ESF-Fördervorhaben: Vorschlagsliste für unsere Stadt

Mit 25 Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen
bekannte sich der Stadtrat am 28. Januar zu
einem „gebietsbezogenen integrierten
Handlungskonzept nachhaltige soziale
Stadtentwicklung ESF 2014 - 2020“. Über
den Europäischen Sozialfonds (ESF) besteht
die Möglichkeit, soziale und strukturelle
Defizite mit gezielten Maßnahmen abzu-
mildern bzw. abzubauen. Wesentliche
Ziele des Fonds sind Bildung und Beschäfti-
gung sowie die Eingliederung von sozial
und am Arbeitsmarkt benachteiligten
Menschen. Dazu wird die Stadt einen ent-
sprechenden Förderantrag zur Aufnahme in
das so genannte Operationelle Programm
des Freistaates Sachsen für den ESF-Fonds
in der Förderperiode 2014 bis 2020 stellen.
Das Gebiet umfasst im Wesentlichen die
Kernstädte von Annaberg und Buchholz
sowie ihr näheres Umfeld, außerdem die
Wohngebiete Barbara-Uthmann-Ring und
Adam Ries. Mit verschiedenen Maßnahmen
sollen der soziale Zusammenhalt der Bür-
ger und ihre Gemeinschaft gestärkt und die
Identifikation der Einwohner mit ihren
Stadtgebieten erhöht werden.

Um die genannten Ziele zu erreichen, sind
in den letzten Monaten Workshops und
Beratungen mit Vereinen und Vertretern
sozialer Einrichtungen durchgeführt
worden. Im Ergebnis werden folgende
Einzelmaßnahmen vorgeschlagen:

Im Verein zum Schutz des Lebens e.V. Kin-
dertreff Stadtmitte sollen dabei durch Sport,
Handwerk und andere Aktivitäten soziale
Kompetenzen und Wissen vor allem an
Jungen vermittelt werden.

1. Jungenarbeit inklusive

2. Offene Kinder- und Jugendarbeit im
Jugendzentrum Meisterhaus

Stadtrat im Fernsehen

Im Meisterhaus stehen offene Kinder- und
Jugendarbeit sowie Spiel-, Kreativ- und
Kochangebote im besonders Blickfeld.

Kursangebote für sozial benachteiligte
Menschen und Menschen mit Migrations-
hintergrund aus dem ESF-Fördergebiet

Aufbau einer Sammlung unter Beteiligung
von am Arbeitsmarkt benachteiligten
Erwachsenen sowie Workshops für zusätz-
liche Lern- und Beschäftigungsangebote.

Einrichtung einer Selbsthilfewerkstatt zur
Reparatur defekter Gegenstände, Erwerb
von Wissen und Handwerksfähigkeiten

Kursangebote für benachteiligte Schüler
und Jugendliche aus dem ESF-Gebiet

Ausstattung und Betreibung über eine am
Arbeitsmarkt benachteiligte Person

Wissensvermittlung in Umwelt und Ökolo-
gie,
Jugendlichen, Erwachsenen und Migranten.

Ausstellungen 2016 und 2017: „Wasser-ein
genialer Gedanke Gottes“ u. „Reformation“

Schnittstelle zwischen Kommune, Land-
kreis, ehrenamtlichen Helfern, Asylbe-
werbern und Einwohnern der Stadt.

Elternberatung und Elterncoaching als
zusätzliche Kursangebote.

Aufklärung und Information zu Themen wie
Risiko- und Gefährdungssituationen, z. B.
neue Medien, Gewalt und Sucht.

3. Schnitz- und Klöppelschule

4. Posamentiersammlung - Vermittlung von
Industriekultur

5. Reparaturcafé Buchholz

6. Carlfriedrich Claus

7. Minihostel in der Alten Brauerei

8. Stadtgrün – Ökologie geht alle an!

9. Förderverein Kirche St. Trinitatis

10. Koordin.-Stelle Unterstützerkreis Asyl

11. Eltern-Kind-Kurse im Familienzentrum

12. Koordinator - Präventive Kinderarbeit

Pflanz- und Pflegeaktionen mit Kindern,

Maler Rudolf Manuwald

Vom 22. bis zum 29. Februar beginnt der
vierte Bauabschnitt. Dazu werden zunächst
Bäume, Sträucher und Wildwuchs an der
Allee zwischen dem jüdischen Ehrenhain
und der Schwimmhalle Atlantis entfernt. Im
Anschluss daran beginnt in diesem Bereich
die Erneuerung des sanierungsbedürftigen
Hauptweges (Foto unten).

Am 11. Februar hätte der Maler und Grafi-
ker Rudolf Manuwald seinen 100. Geburts-
tag gefeiert. Für die Kunst im Erzgebirge
gab er wichtige Impulse. Bereits frühzeitig
begann er, sein Talent zu entwickeln. Holz-
schnitte, Installationen, Kunst am Bau ge-
hörten zu seinem künstlerischen Spektrum.
Unter anderen schuf er Werke für das Fich-
telberghaus und die Löwen-Apotheke in
unserer Stadt. Viele bezeichneten ihn als
einen Meister des Aquarells. Im Mittelpunkt
seines Schaffens stand ein Thema, das Erz-
gebirge und seine Bewohner. Zur großen
Schau im Erzhammer anlässlich seines 85.
Geburtstages wurde das eindrucksvoll deut-
lich. Heute besitzt die Sammlung erzgebir-
gischer Landschaftskunst in Schlettau große
Teile seines künstlerischen Nachlasses.

Der Stadtrat ist das Gremium, das wesent-
liche Entscheidungen für unsere Stadt trifft.
Er entscheidet u. a. über den städtischen
Haushalt, fasst wichtige Beschlüsse und
vergibt Aufträge. Von daher ist es das An-
liegen der Stadt, dieses Wirken in den
Blickpunkt der Öffentlichkeit zu rücken.
Auch für das Jahr 2016 hat die Stadt des-
halb Videoproduktionen über die Sitzungen
des Stadtrates in Auftrag gegeben. Nach
einer entsprechenden Ausschreibung im
Dezember 2015 bewarben sich mehrere
Firmen um diesen Auftrag. Im Ergebnis
wurde mit der Firma Medienproduktion
www.16zu9.net ein Vertrag abgeschlossen.
Das Stadtratsvideo ist in dem jeweils
gewünschten Format allen regionalen
Fernsehsendern angeboten worden. Bisher
hat „erzTV“ (Kabeljournal) von diesem
Angebot Gebrauch gemacht.

In diesem Sender wird die Stadtratssitzung
immer am Donnerstag der Folgewoche bis
zum jeweiligen Sonntag ausgestrahlt.
Sendestart ist an den vier Tagen jeweils
9.00 und 17.00 Uhr. Darüber hinaus
können Zuschauer, die über ein
internetfähiges TV-Gerät verfügen, auf
„erzTV“ über die HbbTV-Mediathek (red
button) jederzeit die gewünschte Sendung
abrufen.

Entwicklungskonzept für städtischen Friedhof

Auch in diesem Jahr arbeitet die Stadt da-
ran, das vom Stadtrat bereits beschlossene
Ziel- und Entwicklungskonzept für den
städtischen Friedhof im Barbara-Uthmann-
Ring weiter in die Tat umzusetzen. Gene-
relles Ziel ist es dabei, den Friedhof mit
seinen einzelnen Grabfeldern wieder kla-
rer zu strukturieren, Alleen wieder deutli-
cher sichtbar zu machen sowie mehr Licht
in das gesamte Areal zu bringen. Außerdem
ist vorgesehen, Wildwuchs zu beseitigen,
neue Grabfelder anzulegen sowie Wege zu
erneuern oder neu zu schaffen. Der Techni-
sche Ausschuss, der Baumschutzbeirat so-
wie viele Bürger haben sich bereits zustim-
mend zu diesem Konzept geäußert. Ein ent-
sprechender Plan liegt in der Friedhofsver-
waltung im Barbara-Uthmann-Ring aus.
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Stadtrat am 28.1.2016: Handel, Bahnerhalt, ESF-Förderung, Eigenheimstandort

Die Fortschreibung des städtischen Einzel-
handelskonzeptes, die Ausweisung eines
ESF-Fördergebietes sowie die Stellungnah-
me der Stadt zum Entwurf des Nahverkehrs-
plan des Verkehrsverbundes Mittelsachsen
(ZVMS) bildeten die Schwerpunkte der
tadtratssitzung am 28. Januar 2016.

Außerdem beschlossen die Stadträte ein
verbindliches Preisangebot für einen neuen
Eigenheimstandort an der Alten Königswal-
der Straße sowie die öffentliche Widmung
des neuen Großparkplatzes im Bereich
Wolkensteiner Straße 40. Darüber hinaus
informierte des Regionalmanager des Ver-
eins Annaberger Land e. V. über Förder-
möglichkeiten im Annaberger Land und in
den Ortsteilen unserer Stadt. Außerdem
billigten die Stadträte die Annahme von
Spenden zu gemeinnützigen Zwecken.

Ein zentraler Punkt der Tagesordnung war
die Fortschreibung des Einzelhandelskon-
zeptes. Konzepte aus den Jahren 2002 und
2008 werden damit an die aktuelle Situa-
tion angepasst. Außerdem werden Ziele
und Maßnahmen für die Zukunft definiert.
Bevölkerungsentwicklung, die regionale
Wettbewerbssituation sowie allgemeine
strukturelle Veränderungen im Einzelhandel
spielen dabei eine besondere Rolle. Dr.
Manfred Bauer von der CIMA Beratung +
Management GmbH Leipzig erläuterte da-
bei den Stadträten die Inhalte. Ein wesent-
liches Ziel der Fortschreibung ist es, für die
Stadt zentrale Versorgungsbereiche sowie
innenstadtrelevante Sortimente per Stadt-
ratsbeschluss festzulegen. Auf diese Weise
erhält die Stadt ein Steuerungselement an

licher Handelsbetriebe mit typisch inner-
städtischen Sortimenten in Stadtrandberei-
chen oder auf der „grünen Wiese“ zu ver-
hindern. Zentrale Anliegen sind dabei die
Stärkung der Altstadt als einer zentralen
Versorgungslage sowie der Erhalt und die
Ansiedlung entsprechender Betriebe in die-
sen Bereichen. Auf diese Weise soll die Ver-
sorgungssicherheit und Vielfalt innerhalb
der Gesamtstadt sowie für das Umland auf
Dauer gesichert werden. Diesem Anliegen
stimmten die Stadträte einhellig zu. Auf
Seite 3 gehen wir im Detail auf die Fort-
schreibung des Einzelhandelskonzeptes ein.
Außerdem ist dort eine Liste zentrenrele-
vanter Sortimente veröffentlicht.

Außerdem erörterte der Stadtrat eine nach-
haltige soziale Stadtentwicklung. Ziel ist es
dabei, soziale Defizite durch gezielte Ange-
bote abzubauen und Menschen besser in
die Gesellschaft zu integrieren. Für die

S

die Hand, um die Ansiedlung zentrenschäd-

Einzelhandelskonzept

Nachhaltige Stadtentwicklung

geplanten Maßnahmen, die auf Seite 4 im
Überblick aufgelistet sind, will die Stadt
Gelder aus dem Europäischen Sozialfonds
(ESF) beantragen. Voraussetzung für die Mit-
tel, mit denen die Vorhaben bis zu 95% be-
zuschusst werden können, ist der Nachweis
eines benachteiligten Stadtgebietes. Daten,
die im Jahr 2013 erhoben wurden, zeigen
für die Stadtzentren sowie die Wohngebiete
Barbara-Uthmann-Ring und Adam Ries ge-
genüber dem Landesdurchschnitt (11,6%)
eine erhöhte ALG-II-Quote (18,2%) sowie
mehr

im Freistaat, 61,3% in der Stadt).
Ziele der Fördermaßnahmen sind Bildung,
Beschäftigung und soziale Eingliederung
von sozial und am Arbeitsmarkt benach-
teiligten Menschen. Dabei soll bereits im
Kinder- und Jugendalter angesetzt werden.
Die auf Seite 4 einzeln genannten Projekte
sind in gemeinsamen Workshops von Ein-
richtungen, Trägern und Stadt entwickelt
worden. Auf der Basis dieser Vorhaben wird
die Stadt jetzt einen Förderantrag zur
Aufnahme in das entsprechende Programm
des Freistaates für den Europäischen Sozial-
fonds (ESF) stellen.

Nachdem der Eigenheimstandort am ehe-
maligen Rathaus in Geyersdorf in kurzer
Zeit ausgebucht war, gibt die Stadt auch
künftig interessierten Bürgern die Möglich-
keiten ihren Traum von den eigenen vier
Wänden in Annaberg-Buchholz zu verwirk-
lichen. Dazu wird ein neuer Eigenheim-
standort an der Alten Geyersdorfer Straße in
Geyersdorf entwickelt. Rund 15.800 m²
können dabei als Bauland an die Bürger
verkauft werden. Auf der Basis der zu er-
wartenden Erschließungskosten sollen die
erschlossenen Eigenheimgrundstücke für
einen Preis von 62 €/m² angeboten werden.

Einstimmig beschloss der Stadtrat eine
Stellungnahme der Stadt zur dritten Fort-
schreibung des Nahverkehrsplanes des Ver-
kehrsverbundes Mittelsachsen (ZVMS).
Darin sprechen sich die Stadträte einhellig
für den Erhalt der Bahnstrecke Chemnitz-
Annaberg-Buchholz sowie zur Bereit-
stellung entsprechender Gelder aus den
Regionalisierungsmitteln des Bundes aus.
Diese sollen vorrangig für den dauerhaften
Erhalt des Schienenverkehrs im Erzgebirge
eingesetzt werden. Außerdem wird in der
Stellungnahme angemahnt, den  Ortsteil
Cunersdorf besser an den regionalen
Busverkehr anzubinden.
Stadtrat Jürgen Förster, Vorsitzender des
Ausschusses Wirtschaft, Verkehr, Tourismus
und Umwelt unterstrich die Bedeutung der

Haushalte mit niedrigen Einkommen
(58,8%

Neuer Eigenheimstandort

Stellungnahme zum Bahnerhalt

Bahn für Einwohner, Arbeitspendler, Touris-
mus und Wirtschaft. Neben dem Stadtrat
forderte er Bürger, Vereine, Wirtschaft und
Bürgermeister betroffener Kommunen auf,
eigene Stellungnahmen abzugeben. Das ist
inzwischen geschehen. Stadtrat Hartmut
Götzel ergänzte: „Die Eisenbahn ist das Tor
zur Welt“. Stadtrat Karl-Heinz Vogel sieht
„die Bahn als Teil der Kulturlandschaft“ und
Stadtrat Dietmar Lang sieht in ihr „einen
wichtigen Weg zum Welt-Kulturerbe“.

Der Regionalmanager des Vereins zur Ent-
wicklung der Region Annaberger Land e.V.,
Andi Weinhold, informierte über Förder-
möglichkeiten im Rahmen des aktuellen
LEADER-Fachförderprogramms Annaberger
Land 2014-2020. Innerhalb der Kernstadt
können dabei nichtinvestive Vorhaben, wie
z. B. Machbarkeitsstudien, Konzepte, Netz-
werke etc. gefördert werden. In den länd-
lich geprägten Ortsteilen Cunersdorf, Froh-
nau, Geyersdorf und Kleinrückerswalde
können investive und nichtinvestive Vorha-
ben, z. B. die Wiedernutzung leerstehender
Bausubstanz, die Vermarktung regionaler
Produkte kleiner Anbieter, kleine touristi-
sche Angebote, die Aufwertung der Kultur-
und Naturlandschaft, bürgerschaftliches
Engagement sowie die Entwicklung der
Vereinslandschaft bezuschusst werden.
Interessenten können sich an das Büro in
Arnsfeld, Hauptstraße 91, Tel. 037343
88644, www.annabergerland.de wenden.

Ferner beschloss der Stadtrat die Widmung
des neu errichteten Großparkparkplatzes im
Bereich Wolkensteiner Straße 40. Dieser
erhält den Status einer Ortsstraße und ist
ohne Einschränkungen durch den öffentli-
chen Verkehr nutzbar. Die Stadt erhält dafür
künftig Mittel aus dem Straßenlastenaus-
gleich des Freistaates Sachsen (Foto unten).

Ohne Gegenstimme beschloss der Stadt-
rat die Annahme von Spenden. Diese wur-
den für Zwecke der Feuerwehr, für Grund-
und Oberschulen, für die Kindertagesstätten
„Buchholzer Waldzwerge“ und „Kleine
Silberlinge“ sowie die Stadtbibliothek an
die Stadt überwiesen bzw. übergeben.

Ländliche Förderung - LEADER

Widmung Parkplatz, Spenden

·
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Verwaltungsausschuss: Informationen zu Immobilien

Der März hält im Erzhammer wieder ein
buntes Spektrum an Veranstaltungen bereit.
Den Auftakt gibt am ab 20.00 Uhr
der Konzertmittwoch. Präsentiert werden
Perlen der Kammermusik. Prof. Uwe
Matschke und Danae Papamatthäou-
Matschke spielen Werke für Violine und
Klavier. Zu hören ist Musik von Beethoven,
Prokofjew und Fauré.
Am folgt mit dem Kabarett „Her-
kuleskeule“ ebenfalls ein kulturelles Glanz-
licht. Ab 20.00 Uhr startet das Programm
„HEILEITS - Lachen, wenns zum Heulen ist“.
Mit den erfolgreichsten und komischsten
Beiträgen der letzten Jahre bietet das Kult-
Kabarett aus Dresden dabei spannende Kost.
Am beginnt um 14.30 Uhr das
beliebte Konzert der Kreismusikschule des

9. März

11. März

12. März

Zu Beginn der Sitzung am 2. Februar wur-
den die Mitglieder des Verwaltungsaus-
schusses über aktuelle Vorkaufsrechts-
anfragen sowie Zwangsversteigerungen in-
formiert.

Folgende Grundstücke hat das Amts-
gericht Chemnitz im Rahmen von Zwangs-
versteigerungen ausgeschrieben:
Gemarkung Buchholz:
An der Mühle 15, Mehrfamilienhaus,
Rathausplatz 4, Mehrfamilienhaus,

Gemarkung Annaberg:
Münzgasse 14, Mehrfamilienhaus
Klosterstraße 15, Wohn- u. Geschäftshaus

Gemarkung Geyersdorf:
Parkstraße 44, Einfamilienhaus

·

Erzhammer: Kabarett, Konzerte und Heimatgeschichte

· Im Rahmen von Vorkaufsrechtsanfragen
gemäß §§ 24 ff BauGB, § 17 SächsDSchG
sowie § 25 SächsWasserG wurde in den
Satzungsgebieten der Stadt folgende An-
fragen zum Kauf der Grundstücke gestellt:
Waldschlößchenstraße 19, Wolkensteiner
Straße 9, Pöhlbergsiedlung 42,
Scherbank 30, Buchenstraße 23,
Teilflächen an der Jöhstädter Straße,
Geyersdorfer Hauptstraße 15,
Paulus-Jenisius-Str. 1A, Lindenstraße 15,
Parkstraße 1, Hans-Hesse-Str. 53, 55, 57, 59
Kleine Kirchgasse 23, Lessingstraße 12 und
Schneeberger Straße 11
Die Stadt wird in diesen Angelegenheiten
nicht tätig. Das Wohl der Allgemeinheit ist
nicht betroffen. Ebenfalls liegt kein öffent-
liches Interesse vor.

Technischer Ausschuss: Städtebauliche Sanierung, Parkverbote im Winterdienst

Ein städtebauliches Sanierungsvorhaben in
der Annaberger Altstadt sowie verschiedene
andere Themen standen im Mittelpunkt der
Sitzung des Technischen Ausschusses am 4.
Februar. Einen Schwerpunkt bildete die be-
reits begonnene Sanierung des Gebäudes
Buchholzer Straße 8. Die Immobilie soll
umfassend rekonstruiert werden. Während

der ersten Baumaßnahmen zeigten sich
gravierende statische Mängel sowohl im
Bereich Dach als auch an den Decken. Um
die Sanierung überhaupt möglich zu ma-
chen, entschieden sich die Mitglieder des
Technischen Ausschusses dafür, den geplan-
ten Zuschuss aus dem städtebaulichen
Denkmalschutzprogramm SDP- Historische
Altstadt Annaberg, der für die unrentierliche
Kosten gezahlt werden kann, von rund
106 T€ auf rund 235 T€ zu erhöhen.

Stadtrat Günter Hartmann übte Kritik an
Parkverbotsschildern, die für den Winter-
dienst aufgestellt sind, aber auch dann gel-
ten, wenn kein Schnee liegt. Oberbürger-
meister Rolf Schmidt teilte mit, dass diese
künftig nur bei Notwendigkeit in Kraft ge-
setzt und sonst umgedreht werden.

·

Erzgebirgskreises mit jungen Musikschülern.
Am lädt von 9.30 bis 17.00 Uhr der
traditionelle Tag der Heimatgeschichte in
den Erzhammer ein. Unter der Überschrift
„Die Werte des Erzgebirges“ erwartet die
Besucher wieder ein vielfältiges Programm
mit Ausstellungen, Vorträgen sowie einer
Literatur- und Ansichtskartenbörse (Foto).

2. April

Lob gab es von Stadtrat Andreas Möckel
für den städtischen Betriebshof. Nach ei-
nem Unfall am 4.2. mit auslaufenden
Betriebsstoffen sorgten Mitarbeiter sofort
durch Nachbereitung und Winterdienst für
die schnelle Freigabe der Straße.

Stadtrat Gerd Rehm bat um Auskunft, ob
unbedingt Fahrzeuge am Rathaus im Be-
reich der Wolkensteiner Straße geparkt
werden müssen. Dazu erklärte Oberbür-
germeister Rolf Schmidt, dass es für drei
Taxis sowie im Rathaus tätige Firmen mit
Ausnahmegenehmigung möglich sei, dort
zu parken. Außerdem dürfen Dienstfahr-
zeuge der Stadt dort abgestellt werden.

Stadtrat Andreas Engert bat darum, auf der
alten Bobbahn die Standsicherheit einiger
Bäume zu prüfen.

·

·

·

Seit dem 9. Februar ist in der Treppenhaus-
galerie der Stadtbibliothek eine attraktive
Ausstellung zu sehen. Unter dem Titel
„Seefahrer-Balladen“ werden sehenswerte
Illustrationen von Tobias Krejtschi gezeigt.
Sie sind zu den Balladen „John Maynard“
und „Nils Randers“ entstanden und in
Kinderbüchern des Kindermann-Verlages
veröffentlicht worden.
Tobias Krejtschis Illustrationen wurden mit
mehreren Preisen bedacht. „Nils Randers“
kürte die Deutsche Akademie für Kinder-
und Jugendliteratur 2015 zum Buch des
Monats Mai. Anlässlich des Welttags des
Buches wird Tobias Krejtschi am 25. April
2016 in der Stadtbibliothek aus den See-
fahrer-Balladen und anderen Werken lesen.
Kontakt unter Telefon (03733) 22030

Bibliotheksausstellung

Jagdgenossenschaft

Am 18. März 2016 findet ab 19.00 Uhr in
der Gaststätte Frohnauer Hammer die
Jahresvollversammlung der Jagdgenossen-
schaft Frohnau statt. Alle Eigentümer von
Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen
Jagdbezirk gehören und auf denen  die Jagd
ausgeübt werden darf sowie die Jagdpäch-
ter sind dazu recht herzlich eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen u.a. Jahresbe-
richte der Vorsteherin, des Kassenführers,
der Kassenprüfer sowie der Jagdpächter.
Beschlüsse sind zur Entlastung des Vorstan-
des, der Auszahlung bestehender Rück-
lagen aus Vorjahren, zum Haushaltsplan,
sowie zur Verwendung des Reinertrages
zu fassen.

Veronika Kühne, Jagdvorsteherin
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für die Opfer des Faschismus Kränze und
Blumen nieder. Außerdem nahmen
Abordnungen von Schulen, Organisationen,
Kirchen, Parteien und Wählervereinigungen
an der Kranzniederlegung im Stadtpark an
der Trinitatiskirche teil.
Im Anschluss folgte eine Gedenkstunde in
der Mauersberger-Aula der Evangelischen
Schulgemeinschaft Erzgebirge. Schüler
gingen dabei mit sehr bewegenden Worten
auf die Schrecken des zweiten Weltkrieges
und die Folgen von Völkerhass und Frem-
denfeindlichkeit ein. Eigens dazu hatten sie
verschiedene Projekte an ihren Bildungs-
einrichtungen realisiert. Karl-Heinz Köhler
vom Kreisverband der Verfolgten des Nazi-
regimes - BdA zitierte Brecht: „Der Schoß ist
fruchtbar noch, aus dem das kroch“.

Beschlüsse der Stadtratstagung am 28. Januar 2016 - wesentlicher Inhalt

Verbindliches Preisangebot zum Verkauf
von Wohnbauland - Eigenheimstandort
„Wohngebiet Alte Königswalder Straße“,
Flurstücke 448/14 und 87/4 der
Gemarkung Geyersdorf

Beschluss-Nr.: 0318/15/06-StR/21/16

Abstimmung: 27 Ja / 0 Nein / 0 Enth.

Gebietsbezogenes integriertes
Handlungskonzept Nachhaltige soziale
Stadtentwicklung Annaberg-Buchholz ESF
2014 - 2020

Beschluss-Nr.: 0323/15/06-StR/21/16

Der Stadtrat beschließt zum Zwecke der
Eigenheimbebauung auf den Flurstücken
448/14 und 87/4 der Gemarkung Geyers-
dorf ein verbindliches Preisangebot zum
Verkauf von Wohnbauland zu einem
Bodenpreis (erschlossen) von 62,00 €/m²
abzugeben. Die Verkaufsfläche hat eine
Größe von ca. 15.800 m².
Der Oberbürgermeister wird zur Abgabe
von verbindlichen Verkaufsangeboten
ermächtigt.
Kaufanträge werden im Einzelnen als
Beschlussvorlage vorgelegt.

1. Der Stadtrat beschließt das gebietsbezo-
gene integrierte Handlungskonzept Nach-
haltige soziale Stadtentwicklung ESF 2014 -
2020 (Anlage 1) in der Gebietsabgrenzung
des Stadtumbaugebietes Annaberg-Buch-
holz Rückbau und Aufwertung (Anlage 2).
2. Die in der Übersicht (Anlage 3 - Kosten-
und Finanzierungsplan) aufgeführten
geplanten Maßnahmen werden in den
Haushalt aufgenommen.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, den
Förderantrag zur Aufnahme in das Opera-
tionelle Programm des Freistaates Sachsen

für den Europäischen Sozialfond in der
Förderperiode 2014 - 2020 zu stellen.

Der Stadtrat beschließt, den Parkplatz, mit
der Straßenbezeichnung „Wolkensteiner Tor
P4“, in Annaberg-Buchholz, Gemarkung
Annaberg, Flurstück 742/1 als Ortsstraße
ohne Widmungsbeschränkung zu widmen.

- Das Einzelhandelskonzept der Stadt
Annaberg-Buchholz, in der durch die CIMA
Beratung + Management GmbH Leipzig
2015/2016 erstellten Fassung, wird als
strategische Grundlage der Einzelhandels-
entwicklung im Stadtgebiet bis zum Jahr
2025 beschlossen.
- Die Verwaltung wird beauftragt, das Kon-
zept mit den Mitteln des Bauplanungsrechts
konsequent umzusetzen.
- Die im Einzelhandelskonzept definierten
Zentralen Versorgungsbereiche „Innenstadt“
und Nahversorgung Karlsbader Straße“
werden als städtebaulich schutzwürdig und
als Investitionsvorranggebiete bis 2025
festgelegt. (Anlage 1)
- Die „Annaberg-Buchholzer Liste zentren-
relevanter Sortimente“ wird beschlossen.
Einzelhandel mit zentrenrelevanten
Sortimenten soll bis 2025 nur in den

Abstimmung: 25 Ja / 0 Nein / 2 Enth.

Widmung "Parkplatz Wolkensteinener Tor
P4" Flurstück 742/1 Gemarkung Annaberg
als Ortsstraße entsprechend § 6
Sächsisches Straßengesetz

Beschluss-Nr.: 0325/15/06-StR/21/16

Abstimmung: 27 Ja / 0 Nein / 0 Enth.

Fortschreibung Einzelhandelskonzept der
Stadt Annaberg-Buchholz

Beschluss-Nr.: 0321/15/06-StR/21/16

Zentralen Versorgungsbereichen angesiedelt
oder erweitert werden. (Anlage 2)
Bei Ansiedlung oder Erweiterung von
Einzelhandelsbetrieben mit nicht zentren-
relavanten Kernsortimenten außerhalb der
festgelegten Zentralen Versorgungsbereiche
darf die Verkaufsfläche einzelner zentren-
relevanter Randsortimente jeweils 200 m²
und die Summe der zentrenrelevanten
Randsortimente 10 % der
Gesamtverkaufsfläche nicht überschreiten

Der Stadtrat beschließt die Stellungnahme
der Großen Kreisstadt Annaberg-Buchholz
zur 3. Fortschreibung des
Nahverkehrsplanes für den
Nahverkehrsraum Chemnitz/Zwickau
2016 – 2020. Der Stadtrat bekennt sich
vorbehaltlos zur Bahn.

Der Stadtrat beschließt die in der Anlage
aufgeführten Spenden anzunehmen und
entsprechend dem begünstigten Zweck zu
verwenden.

Abstimmung: 27 Ja / 0 Nein / 0 Enth.

Stellungnahme der Stadt Annaberg-
Buchholz zur 3. Fortschreibung des
Nahverkehrsplanes VMS 2016 - 2020

Beschluss-Nr.: 0327/16/06-StR/21/16

Abstimmung: 27 Ja / 0 Nein / 0 Enth.

Annahme von Spenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuwendungen gemäß § 73 Abs.
5 SächsGemO

Beschluss-Nr.: 0326/16/06-StR/21/16

Abstimmung: 26 Ja / 0 Nein / 0 Enth.

Internet:
www.annaberg-buchholz.de
Ratsinformationen

Gedenktag an die Opfer des Faschismus: Kranzniederlegung und Gedenkstunde

Am 27. Januar 2016 legten in Annaberg-
Buchholz Thomas Proksch, Bürgermeister
der Stadt Annaberg-Buchholz, Stadträte,
Vertreter des Kreisverbandes der Verfolgten
des Naziregimes - Bund der Antifaschisten
Annaberg, des Netzwerks für Demokratie
und Courage im Erzgebirgskreis sowie des
DGB, Region Südwestsachsen am Mahnmal

Seit 20 Jahren wird in Deutschland jeweils
am 27. Januar der Nationale Gedenktag für
die Opfer des Nationalsozialismus began-
gen. Angeregt wurde er 1996 durch Bundes-
präsident a. D. Roman Herzog. Während
der Proklamation des Gedenktages sagte er
u. a.: „…Die Erinnerung darf nicht enden,
sie muss auch künftige Generationen zur
Wachsamkeit mahnen. Es ist deshalb
wichtig, nun eine Form des Erinnerns zu
finden, die in die Zukunft wirkt. Sie soll
Trauer über Leid und Verlust ausdrücken,
dem Gedenken an die Opfer gewidmet sein
und jeder Gefahr der Wiederholung
entgegenwirken…“. Die Vereinten Nationen
(UN) erklärten das Datum ab dem Jahr 2005
zum Internationalen Tag des Gedenkens an
die Opfer des Holocaust.
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Mitzubringen sind die Geburtsurkunde des
Kindes, eventuell eine Bescheinigung zum
alleinigen Sorgerecht, die Bildungsem-
pfehlung im Original, Zeugniskopie vom
Halbjahr und der Aufnahmeantrag für
Oberschulen und Gymnasien.

Zur Anmeldung werden Vor- und Familien-
name des Kindes, Geburtsdatum und -ort,
Geschlecht, Anschrift, Staatsangehörigkeit,
Religionszugehörigkeit, Telefonnummer
und Notfalladresse erfasst.

Außerdem werden mit Einwilligung der
Erziehungsberechtigten, Art und Grad einer
Behinderung bzw. chronische Krankheiten
vermerkt. Ein Nachweis zum Diagnostik-
Ergebnis ADS bzw. ADHS ist vorzulegen.

Hiermit bittet die Große Kreisstadt Anna-
berg-Buchholz alle Eltern, deren Kinder
eine Bildungsempfehlung für die Ober-
schule erhalten haben, diese zu den nach-
folgenden Zeiten in den Oberschulen der
Stadt Annaberg-Buchholz für das Schuljahr
2016/2017 anzumelden.

Ortsteil Annaberg
Oberer Kirchplatz 1
Kontakt: 03733 / 50 67 60

Montag, den 29.02.2016
13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag, den 01.03.2016
7.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch, den 02.03.2016
13.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag, den 03.03.2016
7.30 – 11.30 Uhr
Freitag, den 04.03.2016
7.30 – 10.00 Uhr

Ortsteil Buchholz
Schlettauer Str. 7
Kontakt: 03733 / 66875

Montag, den 29.02.2016
7.30 – 13.00 Uhr und 13.30 – 15.00 Uhr
Dienstag, den 01.03.2016
7.30 – 9.00 Uhr und 11.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch, den 02.03.2016
7.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr
Donnerstag, den 03.03.2016
13.15 – 15.00 Uhr

Eine Anmeldung ist nach telefonischer
Absprache mit den jeweiligen Schulleitern
gegebenenfalls auch zu anderen Zeiten
möglich (Telefonnummer siehe oben).

Oberschule Bildungszentrum Adam Ries

Oberschule J. H. Pestalozzi

.

Oberschulanmeldung für das Schuljahr 2016/2017 Altersjubilare Februar

Herzlich gratulieren wir allen Altersjubi-
laren, die im Februar  Geburtstag hatten:

95 Jahre:

90 Jahre:

85 Jahre:

80 Jahre:

75 Jahre:

Hilde Bachmann,
Marianne Grießl, Dorothea
Kämpf, Hildegard Meyer

Ingeborg Albert, Helmut
Weißbach, Gertraude Peterziel

Jutta Schreiter, Lieselotte Spindler,
Manfred Burkhardt, Ingeborg Josiger,
Elfriede Niechciol, Heinz Vodel,
Gerhard Mehner, Siegfried Stoll,
Helene Günther, Sonja Krämer, Helmut
Kreißl, Günter Ackermann, Werner Fabian,
Sonja Fischer, Irmgard Tröger, Erich Peinelt

Loni Vogel, Sieglinde Fischer,
Christa Mauersberger, Anita Radunz,
Bernhard Malina, Werner Ebert, Lena
Eberwein, Erna Schmidt, Siegfried Seypt,
Waltraud Grimmann, Martha Haustein,
Annemarie Süß, Reinhard Tippmann, Käthe
Breitfeld, Renate Zemmrich, Gitta Zierold

Dieter Wolf, Ingrid Matz,
Heidemarie Wolf, Helga Herrmann,
Manfred Holupirek, Bernd Häberlein,
Christa Mauersberger, Helga Leonhardt,
Siegbert Richter, Erika Wendler, Renate
Wagner, Heike Reuter, Günter Drechsler,
Brigitte Mühlhausen, Hannelore Gertler,
Klaus Langer, Hartmut Wollschläger,
Ursula Unger, Sigrun Salutzki,
Helga Böhme, Edmund Süß

In der Rubrik Altersjubilare werden Bürger
benannt, die das 75., 80., 85., 90., 95.,
100. und jedes weitere Lebensjahr
vollendet haben.

.

Erzgebirgische Schnitzertage im Haus des
Gastes Erzhammer: 05. und 06.03.

Annaberger Wochenmarkt: 08.03. bis 04.11.
Wochenmarkt Buchholz: 10.03. bis 03.11.

Frühlingsmarkt: 18. bis 21.04.
Geyersdorfer Frühlingsfest: 30.04. u. 01.05.

Familienfest auf dem Markt: 01.05.
Annaberger Modenacht: 07.05.

Pöhlbergpreis des AMC im ADAC: 14.05.

Dt. Mühlentag Frohnauer Hammer: 16.05.
Pfingstsingen am Buchholzer Wald: 16.05.

Annaberger KÄT 27.05. bis 05.06.

Traditionsveranstaltungen im Jahr 2016 in unserer Stadt: Übersicht und Termine

Sommermarkt: 27.06. bis 30.06.
PIAZZA auf dem Markt: 09.07.

Sommer-Schutzteichfest: 16. und 17.07.

Traditioneller Berggottesdienst: 31.07.
Internationale Mineralienbörse 30. u. 31.07.

Open-air-Kino Klosterruine: 05. bis 07.08.
Annaberger Steinmetztage: 06. und 07.08.

Straßenfest Kl. Kirchgasse: 13.08.
Cunersdorfer Waldfest: 12. bis 14.08.

150 Jahre FFW Bhz., 55 Jahre Jugend-
feuerwehr Buchholz: 19. bis 21.08.

Frohnauer Hammerfest: 27. und 28.08.

Stadtrat und Ausschüsse

Öffentliche Bekanntmachung

Sitzungstermine des Stadtrates und der
öffentlich tagenden Ausschüsse, in der
Regel im neuen Ratssaal des Rathauses.

01.03.2016, 18.30 Uhr

03.03.2016, 19.00 Uhr

31.03.2016, 19.00 Uhr

Änderungen bleiben vorbehalten.
Internet: www.annaberg-buchholz.de
Suchbegriff: Ratsinformationssystem

Verwaltungsausschuss:

Technischer Ausschuss:

Stadtrat:

Tag des offenen Denkmals: 11.09.
Annaberger Klöppeltage: 16. bis 18.09.

Annaberger Bauernmarkt: 01. bis 03.10.
Backofenfest Geyersdorf: 03.10.

Buchholzer Jugendfestival: 01.10.
Annaberger Bluesnacht: 08.10.

Buchholzer Jahrmarkt: 07. bis 09.10.
Tage des traditionellen Handwerks: 16.10.

Hobby- und Kreativtag Erzhammer: 13.11.
Buchholzer Weihnachtsmarkt: 26.11.

Annaberger Weihnachtsmarkt: 25.11.-23.12.
Große Bergparade: 18.12.
Jahreskonzert Bergmusikkorps: 27. u. 28.12.
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Stadt Annaberg-Buchholz
Aktenzeichen: 661403
Telefon: 03733 425163
Annaberg-Buchholz, 08.02.2016

Frauenstraße

Annaberg-Buchholz
Erzgebirgskreis

Aktualisierung Bestandsblatt

Aktualisierung des Flurstückes nach
grundhaftem Ausbau  Fortschreibung
Flurstück 134/1, und 14  Gemarkung
Buchholz. Gelöscht wurde das bisher
eingetragene Flurstücke 134

Bergstraße

Schlettauer Straße

Nach Eintragung Abdruck der Verfügung
und des Wortlautes der Eintragung an:
Gemeinde

Das Bestandsverzeichnis für die oben
bezeichnete Straßenklasse liegt in der
Zeit

in der Stadt Annaberg-
Buchholz, Markt 1, 09456 Annaberg-
Buchholz, Zi. 2.04 während der
Dienststunden zur Einsicht aus.

Gegen die Eintragungsverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach dem Ende der
Auslegungsfristschriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Großen Kreisstadt Annaberg-
Buchholz, Markt 1, 09456 Annaberg-
Buchholz Widerspruch eingelegt werden.

gez.: Rolf Schmidt,
Oberbürgermeister

Eintragungsverfügung für das Bestands-
verzeichnis der Gemeindestraßen

Genaue Bezeichnung der Straße:

Stadt/Gemeinde:
Landkreis:

I. Anlass:
II. Inhalt der Eintragung:

Änderung der Bezeichnung des
Anfangspunktes:
Änderung der Bezeichnung des
Endpunktes:

IV.

Hinweis:

vom 26.02.2016 bis einschließlich
26.08.2016

Rechtsbehelfsbelehrung:

Stadt Annaberg-Buchholz
Aktenzeichen: 661403
Telefon: 03733 425163
Annaberg-Buchholz, 04.02.2016

Annaberg-Buchholz
Erzgebirgskreis

Parkplatz Wolkensteiner Tor P 4,
inklusive Zufahrt (Neubau)

Flurstück742/1
Gemarkung Annaberg, Lageplan 10.12.15

begrenzt durch Kleine
Sommerleite, Seminargasse, Fichtestraße
Sackgasse

Wolkensteiner Straße

Die unter 1. bezeichnete, neu
gebaute Straße wurde gewidmet zur Orts-
straße.

keine
27.03.2016

Gründe für Widmung: laut Beschluss
Nr.0325/15/06-StR/21/16 vom 28.01.2016,
ausgefertigt 29.01.2016

Die Verfügung nach Nr. 2 kann einge-
sehen werden bei der Stadt Annaberg-
Buchholz, Markt 1, 09456 Annaberg-
Buchholz, Zi. 2.04

zu den Sprechzeiten: Di. 9.00
bis 12.00  und 13.00 bis 18.00 Uhr, Do.
13.00 bis 16.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr

Gegen die Verfügung kann innerhalb eines
Monats nach ihrer Bekanntgabe schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Großen
Kreisstadt Annaberg-Buchholz, Markt 1,
09456 Annaberg-Buchholz Widerspruch
eingelegt werden.

gez.: Rolf Schmidt,
Oberbürgermeister

Widmung öffentlicher Straßen
Verfügung, Bekanntmachung

1. Straßenbeschreibung
Stadt/Gemeinde:
Landkreis:

Bezeichnung der Straße:

Lage, Flurstück usw.:

Anfangspunkt:

Endpunkt:

2. Verfügung:

2.2. Widmungsbeschränkungen:
4. Wirksamwerden:
5.1.

5.2.

vom 26.02.2016-
26.03.2016,

Rechtsbehelfsbelehrung:

.

Widmung / Eintragungsverfügungen in das Straßenbestandsverzeichnis der Stadt
PP Wolkenst. Straße 40 Straße der Jugend Frauenstraße

Stadt Annaberg-Buchholz
Aktenzeichen: 661403
Telefon: 03733 425163
Annaberg-Buchholz, 08.02.2016

Straße der Jugend

Annaberg-Buchholz
Erzgebirgskreis

Aktualisierung Bestandsblatt

Aktualisierung des Flurstückes durch Kor-
rektur und Fortschreibung (Zerlegung/ Ver-
schmelzung) Flurstück1503/44 Gemarkung
Annaberg. Gelöscht wurde die bisher
eingetragenen Flurstücke 1500,1438

„am Flurstück 1496/3 Gem. Annaberg,
Haus-Nr. 18 Ringstraße (Wendehammer)“

Nach Eintragung Abdruck der Verfügung
und des Wortlautes der Eintragung an:
Gemeinde

Das Bestandsverzeichnis für die oben
bezeichnete Straßenklasse liegt in der
Zeit

in der Stadt Annaberg-Buchholz, Markt 1,
09456 Annaberg-Buchholz, Zi. 2.04
während der Dienststunden zur Einsicht
aus.

Gegen die Eintragungsverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach dem Ende der
Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Großen Kreisstadt Annaberg-
Buchholz, Markt 1, 09456 Annaberg-
Buchholz Widerspruch eingelegt werden.

gez.:
Rolf Schmidt,
Oberbürgermeister

Eintragungsverfügung für das Bestands-
verzeichnis der Gemeindestraßen

Genaue Bezeichnung der Straße:

Stadt/Gemeinde:
Landkreis:

I. Anlass:
II. Inhalt der Eintragung:

Änderung der Bezeichnung des Endpunkts:

IV.

Hinweis:

vom 26.02.2016 bis einschließlich
26.08.2016

Rechtsbehelfsbelehrung:

Lageplan
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Jugendzentrum Meisterhaus

Familienzentrum Annaberg e.V.

Friedensstraße 2, Tel. 608462, Fax 64511
E-Mail:

Internet:

Geyersdorfer Straße 34, Tel. 24801, Fax 429 315

Barbara-Uthmann-Ring, Tel. 52700

Paulus-Jenisius-Str. 21, Tel. 23276, Fax 23287

meisterhaus@ev-jugend-ana.de
www.meihau.de

www.altebrauerei-annaberg.de

www.cvjm-annaberg.de

Öffnungszeiten:

Regelmäßige Veranstaltungen:

Veranstaltungen:

Angebote für Familien

Weitere Kurse:

Angebote für Senioren

Di. - Fr. 14.00 - 20.00 Uhr,
einmal monatlich samstags 10.30 - 14.00 Uhr Brunch

Di. Kreativ- und Spielenachmittag
Mi. Koch- oder Aktionstag
Do. Tea-Time, 14-tägig ab 18 Uhr Teenie-Treff
Fr. Sporttag - 14.00 Uhr

Fußball in der Turnhalle an der Talstraße ( B 101)

20.00 - 22.00 Uhr Gebetsnacht in der Bergkirche
5.00 -   7.00 Uhr Ostermette in der Bergkirche

21 Uhr Tyrants of death: European Tour 2016
20 Uhr Komödiantische Lesung f. Tuba & Gitarre
20 Uhr Rock´n Roll Kabarett - Jubiläumskonzert
21 Uhr Kommedie? „4 sind ein Volk”
21 Uhr Matthias Egersdörfer - Soloprogramm
20 Uhr Kino Karambolage: Refugees Welcome?
20 Uhr Olaf Schubert (ausverkauft)
21 Uhr Martin C. Herberg - Total Guitar
20 Uhr Ostertanz für Jung und Alt

1. - 7. Klasse Mi.- Fr. 14.00 - 17.30 Uhr

täglich ab 9.00 Uhr Eltern-Kind-Kurs (bitte anmelden)
Mo., Mi. 15.00 - 17.00 Uhr Elternberatung (anmelden)
Di.  13.30 Uhr Opferhilfe
Do.   9.00 - 11.00 Uhr offene Elternsprechstunde
Do. 15.30 Uhr Erlebnisturnen (mit Anmeldung)

www.familienzentrum-annaberg.de

Mo.  9.00, 10.00, 11.00 Uhr Seniorensportgruppen
Mo.  vierzehntägig Hardangerstickerei (ab 8.00 Uhr)
Mi.  14.30 Uhr Seniorensitztanz
Fr.   10.00 Uhr Sport für Frauen nach Krebs

13.30 Uhr Selbsthilfegruppe Verwitwete

.

18.03.
27.03.

04.03.
08.03.
10.03.
11.03.
12.03.
16.03.
23.03.
24.03.
26.03.

7., 21.03.,

Alte Brauerei Jugend- u. Kulturzentrum

Internet:

www.familienzentrum-annaberg.de

Öffnungszeiten Jugendcafe:
Mo.17 - 23 Uhr, Di - Fr. 13 - 23 Uhr
Medientreff „Webkiste“ (für Kinder):
Mo. - Fr. 13 - 18 Uhr, Mi 20 Uhr (Tel. 429316)

Sprachkurse: Tschechisch/Englisch (Tel. 429316)
Kurse: Zumba, Afrikanisches Trommeln, Salsa Tanzkurs
Computerkurse für Kinder, Erwachsene & Senioren
(Termine unter Tel. 429316)
Workshops: Termine unter Tel. 24801

Schlagzeugunterricht Di-Fr (Termine Tel. 0171 7260825)
Gitarrenunterricht Mo/Di/Fr (Term.: Tel. 0172 4451987)
Einfache Übernachtungsmöglichkeiten (Tel. 24801)

ab 8. Klasse Di.- Do. 18.00 - 21.00 Uhr
in den Ferien 18.00 - 22.00 Uhr

Haus der Kirche, Kleine Kirchgasse 23
Di. 17.00 Uhr Jungschar (Mädchen 10-14 Jahre)

Haus der Kirche, Kleine Kirchgasse 23
18.00 Uhr Ten Sing - offene Jugendarbeit im
CVJM-Jugendhaus "Alter Schafstall"

Mi. 17.30 Uhr Jugendabend Haus der Kirche
So. 13.30 Uhr - 16.30 Uhr Volleyball: Turnhalle im

Sportpark Grenzenlos (Barbara-Uthmann-Ring)

Mo, Mi., Do. 9.00 - 17.00 Uhr
Di., Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

Geschäftsstelle/Programm/Vorverkauf: Mo.-Fr. 10-18 Uhr

Second-Hand-Shop: Bücher, LPs, CDs: Mo-Fr 14-18 Uhr

Mo.16.15 Uhr - 17.15 Uhr Jungschar (Jungen 10-14 J.)

CVJM  Jugendhaus „Alter Schafstall“

Wöchentliche Angebote:

Öffnungszeiten:

.

Haus des Gastes Erzhammer

Stadtbibliothek

Kunstkeller

Studienraum Carlfriedrich Claus

A

ABC-Galerie in der „Alten Schule“

Galerie im Ratsherrencafe

Erzgebirgsmuseum mit Bergwerk

Museum Frohnauer Hammer

Buchholzer Straße 2, Tel.425190, Fax 425295

Klosterstraße 5, Tel. 22030, Fax 288508
E-Mail: bibliothek-ana@t-online.de

Wilischstraße 11, Tel./Fax 42001
www.kunstkeller-annaberg.de

Johannisgasse 10, www.carlfriedrich claus.de

Obere Wolkensteiner Gasse 3, Tel. 4196552
www.atelier-rosa-sabine-sachs.de

Barbara-Uthmann-Ring 155

Ratsgasse 1, Tel. 22113

Große Kirchgasse 16, Tel. 23497, Fax 676112

Sehmatalstr. 3, Tel. 22000 Fax 671277

Öffnungszeiten der Rezeption

Öffnungszeiten Schnitz- und Klöppelschule

Energieberatung der Verbraucherzentrale

Veranstaltungen:

Ausstellungen Musikzimmer, Treppenhaus

Öffnungszeiten:

Ausstellung:

Öffnungszeiten:
Grafikkabinett:

Öffnungszeiten:

Jahresausstellung:

Kunstkinder:

Öffnungszeiten:
Ausstellungen:

Öffnungszeiten:
Führungen im Bergwerk:

Öffentliche Führung:

tägliche Führungen:
Schauschmieden:

:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr,   Sa. 9.00 - 15.00 Uhr

Mo. - Do. 10.00 - 17.00 Uhr, Fr. 10.00 - 15.00 Uhr
14.00 - 17.00 Uhr Schnitzkurs Werkzeugschärfen

vierter Do. im Monat 10.00 - 14.30 Uhr im Auditorium

13.00 - 18.00 Uhr
. 10.00 - 17.00 Uhr

20.00 Uhr Konzert: Perlen der Kammermusik
20.00 Uhr Kabarett Herkuleskeule: HEILEITS
14.30 Uhr Konzert der Kreismusikschule
19.00 Uhr Freies Singen mit Christian Drechsler
9.30 - 17.00 Uhr 22. Tag der Heimatgeschichte

Die Landgrafs - Lichtbildner ihrer Heimat

Mo., Do., Fr. 12.00 - 18.00 Uhr
Di. 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 15.00 Uhr „Ich bin ein Leseheld“
Illustrationen v. Tobias Krejtschi

täglich nach vorheriger Absprache
Künstler der Region und aus Sachsen

Ausstellung der Vereinsmitglieder und
befreundeter Künstler

-

Di. - Fr. 11.00 - 16.00 Uhr

#carlfriedrichclaus  - Leben und Werk
zum 85.  - eine begehbare Biografie

www.kunstkinder-annaberg-buchholz.de

täglich 11.00 bis 17.00 Uhr
„Heimatliche Natur“,

Fotos von Dr. K. Fritz und „Bilderbogen - Montanregion
Erzgebirge“, Kunstkinder Annaberg-Buchholz e. V.

Malerei u. Zeichnungen v. Hilda Hautzendorf

täglich 10.00 - 17.00 Uhr
Mo - Fr. 12.00 und 15.00 Uhr

Sa, So. 11.00, 12.30, 14.00 und 15.30 Uhr

jeweils mittwochs, 14.00 Uhr
Ausstellung: Von Reformatoren, Lehrern und

Künstlern - Annaberg-Buchholzer Schulgeschichte(n)

ab 18 Uhr nach Anmeldung
Ausstellung: 150 Jahre Zschopautalbahn

.

.

.

.

19.03.

05.03. Traditionsveranstaltung:
06.03 Annaberger Schnitzertage
09.03.
11.03.
12.03.
17.03.
02.04.

bis 01.05.

04.03.
bis 30.04.

19.03. - 09.05.

ab 03.03.

bis 11.05.

ab 24.03.

12.03.
bis 25.9.

.

.

.

.

telier Rosa - Sabine Sachs

Offenes Atelier: Di. 9.00 - 12.00 Uhr, Kurse auf Anfrage

9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr

Bergschmiede Markus Röhling

Dorotheastolln/Himmlisch Heer

Adam-Ries-Museum

St. Annenkirche

Schwimmhalle „Atlantis“

Manufaktur der Tr ume

Markus-Röhling-Weg 1, Tel. 4269864

Sehmatalstr. 15, Tel. 52979, Fax. 542631
www.roehling-stolln.de

Dorotheenstr. 8, Tel. 66218

Johannisgasse 23, Tel. 22186

Kleine Kirchgasse 23, Tel. 23190, Fax 288577
www.annenkirche.de

Buchholzer Straße 2, Tel. 19433, Fax 5069755
Mail: tourist-info@annaberg-buchholz.de

Buchholzer Straße 2, Tel. 425-284, Fax 5069755
Mail: manufaktur@annaberg-buchholz.de
Internet: www.manufaktur-der-traeume.de

Öffnungszeiten

Öffnungszeiten:

Öffnungszeiten:

Adam-Ries-Museum/ Schatzkammer der Rechenkunst

Öffnungszeiten nach Vereinbarung bzw. Anmeldung:

Besichtigungszeiten

Veranstaltungen

öffentliche Führungen:

Schwimmhalle:

Öffnungszeiten:
Altstadtführungen (Treffpunkt Tourist-Information):

Öffnungszeiten:
Öffentliche Führungen:

: Sa., So., Feiertag von 11.00 - 19.00 Uhr

täglich 9.00 - 16.00 Uhr Führungen (1h) ab 6 Jahre

Mo.- Fr. 7.00 - 15.00 Uhr
Sa. 10.00 und 14.00 Uhr (Führungsbeginn)
Sonder- und Sonntagsführungen: Tel. 66218

Di. - So. 10.00 - 16.00 Uhr, Gruppen auf Voranmeldung

Annaberger Rechenschule, Adam-Ries-Bibliothek,
Genealogisches Kabinett, Shop, Literaturangebot

Mo. - Sa. 10 - 17 Uhr, So./Feiertage 12 - 17 Uhr

10.00 Uhr Aufführung des Kurrendemusicals
Daniel in der Löwengrube
14.00 Uhr Musik zur Sterbestunde Jesu

wochentags 10 / 11 / 14 / 15 Uhr
Sonntag und Feiertag 12 / 14 / 15 Uhr

Öffnungszeiten: täglich 11.00 - 17.00 Uhr

20.00 - 22.00 Uhr Gebetsnacht in der Bergkirche
5.00 -   7.00 Uhr Ostermette in der Bergkirche

19.00 Uhr Aula der Oberschule J. H. Pestalozzi
Vortrag: Heimische Tierwelt pur erleben
10.00 Uhr St. Katharinenkirche: Passionsmusik

Kreativtreff im Café Real ab 14.00 Uhr

Di., Do. 6.00 -   7.00 Uhr Frühschwimmen
Di. u. Do. 11.00 - 22.00 Uhr
Mi., Fr., Sa, So. 10.00 - 22.00 Uhr
Feiertage, Ferien 9.00 - 22.00 Uhr

täglich 10.00 - 18.00 Uhr

Di.  14.00 Uhr,  Do. 16.00 Uhr, Sa. 11.00 Uhr
Themenführung m. Bäckersfrau Anna:            14.30 Uhr

täglich 10.00 - 18.00 Uhr
samstags ab 14.00 Uhr

Besucherbergwerk Markus-Röhling-Stolln

www.adam-ries-museum.de

.

.

.

.

.

06.03.

25.03.

18.03.
27.03.

16.03.

20.03.
Di. 14-tägig

26.03.

Bergkirche St. Marien

Veranstaltungen in Buchholz

Tourist-Information

ä

.

.

Sauna:

Veranstaltungen / Ausstellungen

täglich 9.00 - 22.00 Uhr

Sonderausstellung: „Von großen Träumen
und funkelnden Schätzen – auf den Spuren einer
leidenschaftlichen Sammlerin“ (Dr. Erika Pohl-Ströher)

bis 03.04.2016
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Anzeige

Silberlandhalle Annaberg-Buchholz

Sport / Turniere / Veranstaltungen

Talstraße 8, Tel.: 44953, Fax: 429 516
E-mail: sport@annaberg-buchholz.de

Öffnungszeiten:

Abteilung Tischtennis

täglich 7.00 - 22.00 Uhr

13.00 - 18.00 Uhr Erzgebirgs-Hallencup
2015/2016 Fußball, Endrunde C-Junioren

ab 9.00 Uhr, Fußballturniere des VfB
F-Junioren, Bambinis

9.00 - 13.00 Uhr,  Hallen-Leichtathletik
Oberschulen / Gymnasien

9.00 - 13.00 Uhr,  Hallen-Leichtathletik
Grundschulen

15.00 - 17.00 Uhr, Jugend trainiert für Olympia
Fußball - Nichtaktive

17.00 - 01.00 Uhr, Fußball-Nachtturnier der
Kleinrückerswalder Kickers

und            11.00 Uhr, Kreisliga
männliche Jugend D

14.00 Uhr, Bezirksliga
männliche Jugend A - NSG Leisnig/Waldheim
16.00 Uhr, Bezirksliga
Männer - USG Chemnitz I
18.00 Uhr, Bezirksliga
Frauen - USG Chemnitz

15.30 Uhr, Kreisliga
männliche Jugend D

19.00 Uhr, Erzgebirgsliga Damen
ATV Frohnau - Johanngeorgenstadt

10.30 Uhr, Landesklasse
B-Junioren - VTB Chemnitz

10.30 Uhr, Landesklasse
C-Junioren - VFL 05 Hohenstein-Ernstthal

10.30 Uhr, Landesklasse
D-Junioren - VfB Auerbach

10.30 Uhr, Landesklasse
A-Junioren - ESV Lok Zwickau
12.30 Uhr, 1. Kreisliga
2. Herren - TSV Grün-Weiß Mildenau
15.00 Uhr, Kreisoberliga
1. Herren - Oelsnitzer FC

10.30 Uhr, Landesklasse
B-Junioren - VfB Auerbach

10.30 Uhr, Landesklasse
C-Junioren - VfB Auerbach 1906

10.30 Uhr, Landesklasse
D-Junioren - FC Erzgebirge Aue 2

10.30 Uhr, Landesklasse
A-Junioren - SpG Oelsnitz/Kottengrün/Werda
12.30 Uhr, 1. Kreisliga
2. Herren - ATSV Gebirge/Gelobtland
15.00 Uhr, Kreisoberliga
1. Herren - TSV Jahnsdorf

15.00 Uhr, 1. Kreisliga
A-Junioren - FV Krokusblüte Drebach/Falkenbach

15.00 Uhr, 1. Kreisklasse
1. Herren - TSV Jahnsdorf 2

15.00 Uhr, Bezirksklasse
1. Herren - TTV Handwerk Tannenberg

15.00 Uhr, Bezirksklasse
1. Herren - TuS 1950 Olbernhau

14.00 Uhr, 1. Kreisklasse
5. Herren - TTV Rot-Weiß Scheibenberg 2

.

27.02.

05.03.

10.03.

11.03.

18.03.

19.03.

27.02.        06.03.

12.03.

19.03.

04.03.

27.02.

28.02.

05.03.

06.03.

12.03.

13.03.

19.03.

20.03.

19.03.

20.03.

27.02.

19.03.

27.02.

Handballclub Annaberg-Buchholz

ATV Frohnau Volleyball Damen

VfB Annaberg - Sportplatz Kurt Löser

SV Geyersdorf Sportplatz/Turnhalle

Turnhalle Barbara-Uthmann-Ring -
Tischtennisclub Annaberg

ESV Buchholz Sportplatz Neu-Amerika

28.02.

05.03.

06.03.

11.03.

12.03.

13.03.

19.03.

20.03.

28.02.

03./31.03.
07./21.03.
08.03.

14.03.
16.03.

30.03.

15.3.

2.3.
9.3. 16.3. 23.3.

3.3. 10.3.
17.3. 24.3.

05.03.
11.03.

26.03.

16.03.

9.00 Uhr, Kreisliga
4. Herren - TTV Thum 2

14.00 Uhr, 1. Kreisklasse
5. Herren - SV Blau-Weiß Crottendorf 3
17.00 Uhr, Landesliga
1. Herren - Leutzscher Füchse 4

9.30 Uhr, Staffel Ost
3. Herren - SV Dörnthal/Haselbach 2

16.30 Uhr, Schüler
1. Schüler - TSV 1864 Schlettau

18.00 Uhr, Bezirksklasse
2. Herren - SV Blau-Weiß Crottendorf

09.00 Uhr, Kreisliga
4. Herren - Elterleiner SV 90
10.00 Uhr, 3. Kreisklasse
6. Herren - TSG Sehma 3
10.00 Uhr, Bezirksliga
1. Damen - TTV Amtsberg 96

17.00 Uhr, Landesliga
1. Herren - SV MT Wilkau-Haßlau

9.30 Uhr, Staffel Ost
3. Herren - TSV Grün-Weiß Mildenau

täglich ab 11.00 Uhr

vierzehntägig ab 18.30 Uhr

15.00 Uhr Romanze in weiß:
musikalischer Cocktail der Gruppe „La Cantana“,
Leitung: D. Langer

15.00 Uhr Spielnachmittag
15.00 Uhr Handarbeitsnachmittag

15.00 Uhr Frühlingsgrüße zum Frauentag mit:
Geschwister Jahn, Renate Reuter, Klaus Reichert
15.00 Uhr Singen macht Gesund
15.00 Uhr Spitzen in der Spitze: Modenschau
edler Klöppelspitzen, Blick in die Klöppelhistorie
15.00 Uhr Lieder, die von Herzen kommen
mit dem Duo Melodie

Mo., Fr. 12:00 - 17:00 Uhr
Di., Do. 9.00 - 20.00 Uhr, Mi. 12:00 - 20:00 Uhr

Täglich kostenloses Mittagessen, gefördert von
CHILDREN - For a better World.

Mo. Kochkurs Juniorpfanne, nachmittags Jungsprojekt
Trommeln mit Simon

Di. 9.00 Uhr Mütter-Mutmachmorgen
Flöten- und Gitarrenunterricht, Jungsprojekt
ab

ab 17.45 Uhr Jungsabende:        Schwimmbad,
Spiele,          Leseabend,          Cocktail-Abend

Do. ab 9.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis
nachmittags: Jungsprojekt, 15.00 Uhr Kreativzeit
ab 18.00 Uhr Teenies: An die Luft,
Gespräche,          Schwimmbad,          Challenge

Fr. 14.00 Uhr Fußball Turnhalle Talstraße, Spielzeit

20 Uhr Filmabend über das Gewicht der Seele
20 Uhr Poetry Slam - Poetenwettkampf für selbst
geschriebene und originell vorgetragene Texte.
Nähere Informationen auf der Homepage des
Theaters: http://www.winterstein-theater.de
20 Uhr Filmische Episoden aus der surreal
verfremdeten Stadt Göteborg

16.30-18.00 Uhr Haus des Gastes Erzhammer
Telefon Friedensrichterin: 0162 9311244

Abg., Bhz., Cunersdorf, Frohnau: Mo.19.00 - 21.00 Uhr
Geyersdorf: vierzehntägig

Begegnungszentrum „Zur Spitze“

Feuerwehrdienste

Barbara-Uthmann-Ring 153, Tel. 671166

Museumsgasse 5, Tel. 44892

Buchholzer Straße 57, www.neueskonsulat.de

Öffnungszeiten:

Klöppeln:

Veranstaltungen:

Öffnungszeiten (Schulzeit)

.

Kindertreff Stadtmitte

Clubkino Neues Konsulat e.V.

Sprechstunde Friedensrichter/in

17.45 Uhr Mädchenabende:        Malen,
Tanzen,          Pflanzeninfo,          Bowling

Fr.   19.00 - 21.00 Uhr

1.3.
8.3. 15.3. 22.3.

Mi. nachmittag Jungsprojekt, 15.45 Uhr Kinder-Bibelclub

.
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G E Y E R S D O R F E R
N A C H R I C H T E N

Am 8. Februar traf sich der Ortschaftsrat
Geyersdorf zu seiner ersten Sitzung im Jahr
2016. Diesmal hatten die Mitglieder eine
recht umfangreiche Tagesordnung abzuar-
beiten. Themen waren u. a. die weitere
Nutzung von Betriebshof-Immobilien in
Geyersdorf, die Haushaltsplanung für das
Jahr 2016 sowie das neu geplante Wohnge-
biet an der Alten Königswalder Straße. Von
Seiten der Stadtverwaltung nahmen deshalb
der Sachgebietsleiter Hoch- und Tiefbau,
Herr Christian Uhlig, sowie der Leiter des

an der Sitzung teil.
Die künftige Nutzung von Betriebshof-

Immobilien in Geyersdorf steht in Verbin-
dung mit dem Umzug des OBI-Baumarktes
ins Gewerbegebiet an der B 101. Im
Zusammenhang damit hat der Stadtrat

städtischen Betriebshofs, Herr Holger Lötsch

·

Vielfältige Themen erörterte der  Ortschafts-
rat Cunersdorf in seiner Sitzung am 10.
Februar. Unter anderem ging es um ein
Halteverbot an der August-Bebel-Straße,
das Haus der Vereine, das darin befindliche
Vereinszimmer sowie die Ortsfeuerwehr.
Außerdem wurde die künftige Nutzung von
Grundstücken an der Morgensonne sowie
im Bereich einer ehemaligen Gärtnerei
diskutiert.

Mit Blick auf die Verkehrssicherheit und
die Durchführung eines ordnungsgemäßen
Winterdienstes hat die Stadt auf Anregung
des Ortschaftsrates im unteren Teil der
August-Bebel-Straße gegenüber der Park-
flächen an den Gebäuden ein Halteverbot
angeordnet. Auf diese Weise sollen Gefah-
ren vermindert und ein flüssiger Verkehr
gewährleistet werden.

Ortsvorsteher Volker Krämer informierte,
dass im Haus der Vereine neue Stühle ange-
liefert wurden. Nach der Modelleisenbahn-
ausstellung wurden sie im Vereinszimmer
aufgestellt. Kinder der Kirchgemeinde weih-
ten sie ein (Foto unten). Die alten Stühle
übernimmt die Musikkapelle Mildenau.

Mit dem Modelleisenbahnerverein und
der Stadt wird eine Lösung für die Nutzung
des Vereinszimmers bei Ausstellungen an-
gestrebt, die für alle Seiten vertretbar ist.

Am 6. April lädt der Ortschaftsrat zum
nächsten Seniorennachmittag ins Haus der
Vereine ein. Ab 15.00 Uhr wird Herr Horst
Richter, Mitglied der örtlichen Bergknapp-
schaft, spannende Einblicke in die Historie
des Annaberger Bergbaus geben.

Für das Grundstück 270 in der Nachbar-
schaft der B 95 an der Morgensonne schlägt
der Ortschaftsrat vor, dieses als Parkplatz
herzurichten. Es könnte von Radfahrern

·

·

·

·

·

C U N E R S D O R F E R
M I T T E I L U N G E N

F R O H N A U E R
M I T T E I L U N G E N

Am 18. Februar trat der Ortschaftsrat Froh-
nau zu seiner turnusmäßigen Sitzung zu-
sammen. Das endgültige Ergebnis lag zum
Redaktionsschluss noch nicht vor. Auf der
Tagesordnung standen die Bilanz des Jahres
2015 und die Vorbereitung des traditionel-
len Hammerfestes, das am 27. und 28. Au-
gust 2016 nach Frohnau einlädt.
· Ortsvorsteher Lutz Müller ließ in der Sit-
zung das abgelaufene Jahr sowie die Arbeit
des Ortschaftsrates Revue passieren. Im
Januar wurde das Pyramidenanschieben
ausgewertet und Vorschläge zur Verbesse-
rung unterbreitet. Im Februar standen u. a.
der Arbeitsplan und mehr Kompetenzen für
den Ortschaftsrat sowie die Zusammen-
arbeit mit Vereinen auf der Tagesordnung.
Der Erhalt des Schwibbogens an der Volks-
kunstgalerie sowie Werterhaltungsarbeiten
an der Ortspyramide wurden im März the-
matisiert. Im April entschied sich der Ort-
schaftsrat, keinen eigenen Weihnachtsmarkt
zu organisieren, sondern künftig einen sol-
chen Markt an der Bergschmiede Markus
Röhling zu unterstützen. Im Mai gab es
eine Sondersitzung zum Ideenwettbewerb
Frohnauer Hammer. Außerdem wurde die
örtliche Vereinsarbeit finanziell unterstützt.
Im Juli diskutierte die Ortschaftsräte das
Thema „Sachsendörfer“ und den Haushalt.

Ein Thema im August waren Nutzungsge-
bühren in der Turnhalle zur Kirmes. Im Sep-
tember erhielten die Ortschaftsräte Einblick
in die Arbeit des Landschaftspflegeverban-
des. Im gleichen Monat gab es eine sehr gut
besuchte Einwohnerversammlung. Dabei
sprach der Oberbürgermeister die Umge-
staltung des Frohnauer Hammers (Foto) und
weitere Themen an. Im Oktober wurden
u. a. das Pyramidenanschieben und die
Seniorenweihnachtsfeier vorbereitet. Stand-
orte der Anschlagtafeln und einen Zuschuss
für den Jugendclub erörterte man im No-
vember und im Dezember wertete der Ort-
schaftsrat das Pyramidenanschieben aus.

fest gesucht. Bürger können sich beim Orts-
vorsteher oder bei Ortschaftsräten melden.

S

Ortsvorsteher: Tel. (03733) 25703

· Nach wie vor sind Helfer für das Hammer-

chauschmieden: 18 Uhr, Tel. 22000
Veranstaltungen

Kontakt
12.03.

beschlossen, dass die Stadt im ehemaligen
OBI-Baumarkt die Standorte des städtischen
Betriebshofes konzentriert. Für das Gelände
an der Plattenthaler Straße (Foto oben) ist
ein Verkauf angedacht. Einen Raum im ehe-

platz will der Ortschaftsrat nutzen. Die
stadteigene Garage Geyersdorfer Haupt-
straße 101 soll künftig vermietet werden.

Weiterhin informierte Ortsvorsteher Tho-
mas Siegel, dass im städtischen Haushalt
für 2016 im Ortsteil Geyersdorf ein erster
Abschnitt der Erschließung des Eigenheim-
standortes an der Alten Königswalder Straße
finanziell enthalten ist.

Sachgebietsleiter Christian Uhlig vom
Fachbereich Bau der Stadt erläuterte den
Ortschaftsräten die Planungen für den neu-
en Eigenheimstandort an der Alten Königs-
walder Straße. Nachdem die Flächen im
Wohngebiet am ehemaligen Rathaus inner-
halb kurzer Zeit verkauft wurden, sei es das
Ziel der Stadt, Bauwilligen auch in Zukunft
die Möglichkeit zu geben, innerhalb der
Stadt ihren Traum von den eigenen vier
Wänden wahr werden zu lassen. Zunächst
stehen acht Parzellen zur Verfügung, mit
denen die Ortslage geschlossen werden
soll. Am 28. Januar 2016 beschloss der
Stadtrat, dass diese für 62 €/m² an Bauwilli-
ge verkauft werden. Interessenten können
sich dazu an das Sachgebiet Liegenschaften
der Stadt, Tel. (03733) 425-226 wenden.

maligen Rathaus sowie eine Hütte am Spiel-

·

·

sowie ggf. von großen Kät-Fahrzeugen als
Stellplatz genutzt werden.

Im Blick auf das im Privatbesitz befindli-
che Grundstück einer ehemaligen Gärtnerei
will der Ortschaftsrat von der Stadt prüfen
lassen, ob die Fläche aus der Schutzzone
des Naturparks Erzgebirge/Vogtland aus-
gegliedert und ggf. als Eigenheimstandort
genutzt werden kann.

Ortsvorsteher: Tel. (03733) 64092

·

Kontakt:


